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Ourcktrttt von tiranktieitz
Von Dr. msii. ka

Akanche Erfahrungen sprechen dafür, daß

Krankheitserreger durch die unverletzte Schleim-

haut in den menschlichen Organismus dringen
können. Doch anch die äußere Haut bietet in

unverletztem Zustande keine sicher schützende

Decke gegen das Eindringen gewisser Bakte-

rien, wie ,zuerst vvn Garrö durch seine Ver-
suche mit Eitererreger gezeigt wurde. Er rieb

sich Reinkulturen der Erreger in die voll-
kommen unverletzte Haut seines Armes ein.

Darauf bildeten sich schon am nächsten Tag
Pusteln und Furunkel, aus denen sich inner-

halb von vier Tagen unter Allgemeinerschei-

nnngen lFieber, Schmerzeit, Schlaflosigkeit)
ein typischer Karbunkel mit Drüsenschwellun-

gen entwikelte. Die Eitererreger dringen näm-

lich in die Ausführnngsgäuge der Schweiß-
und Talgdrüsen und in die Haarbälge der

unverletzten Haut ein und erzeugen so die

Furunkel. — Auch für viele andere Bakterien

konnte gezeigt werden, daß sie die unverletzte

Haut zu durchdringen vermögen. Besonders

wichtig sind die Versuche mit Pestbazillen.

Wir wissen, daß die Ansscheidungsprodukte

Von pestkranken Ratten die Erreger der Pest

enthalten. So kann es in Ländern, wo die

Einwohner mit bloßen Füßen herumzugehen

pflegen, leicht zu einem Eindringen der Ba-

Men durch die Haut des Fußes kommen.

Von der Haut aus gelangen die Erreger
dann in die Lymphdrüsen und rufen dort die

Buboncnpest hervor.

In Versuchen mit Tubcrkelbazillen konnte

festgestellt werden, daß auch diese imstande

sind, die vollkommen unverletzte Haut zu

Passieren. Zu diesen Experimenten wurden

Meerschweinchen benutzt, denen Reinkulturen

von Tuberkclbazillen oder tuberkulöser Aus-

Wurf in die unverletzte Haut cingerieben wur-
den. Es zeigte sich, daß die Bazillen auf dem

Wege der Haarbälge und Gcwebsspalten die

irregern àck à kaut.
königskeld.

Haut durchdringen und schon nach 7 'Z
Stunden im Unterhautzellgewebe nachzuweisen

sind. Von dort gelangen sie nach den Lymph-
drüsen, wo sie vier Tage nach der Impfung
anzutreffen sind. Es kvmmt nun zu einer

tuberkulösen Erkrankung der Lymphdrüsen,

doch kann sich die Erkrankung auch auf die

inneren Organe ausdehnen und zu einer

allgemeinen Tuberkulose führen. Die Haut
an der Impfstelle erkrankt nie, die Bazillen
wandern hindurch, ohne sichtbare Verände-

rungen zu yintcrlassen. Während sonst Meer-

schweinchen bei einer tuberkulösen Infektion
schwer erkranken, stark abmagern und nach

4 bis V Wochen zugrunde gehen, bleiben

hier bemerkcnswerterweise die Versuchstiere

monatelang am Leben. In der ganzen Bc-

obachtungszcit nahmen sie fast stets, manch-

mal beträchtlich an Gewicht zu, machten

durchaus keinen kranken Eindruck und boten

bei der Sektion Befunde, die eine Heilnngs-
tendenz deutlich erkennen ließen.

Mit der Annahme der Möglichkeit eines

DurchtrittS von Tubcrkelbazillen durch die

unverletzte Haut auch beim Menschen wird

das Verständnis für die Entstellung mancher

Drüscntuberkulosen sehr leicht. Das gilt auch

für die bei Kindern so häufige Skrophulose,
die hauptsächlich eine tuberkulöse Erkrankung

der Lpmphdrüscn ist. Denn gerade bei Kin-
dem. deren zarte Haut die Tubcrkelbazillen

leicht durchtreten läßt, tritt diese Erkrankung

auf und besonders bei Kindern tuberkulöser

Eltern der ärmeren Bevölkerung, wo die

Kinder durch Herumspielen auf dem Boden

leicht Gelegenheit haben, sich mit tuberkulösem

Auswurf zu beschmieren, der achtlos auf

den Boden gespuckt wird. Auch stellt ja die

Skrophulose eine sehr gutartige tuberkulöse

Erkrankung dar, ähnlich wie die Meerschcin-

chen ein sehr mildes Krankheitsbild boten.
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Trotzdem darf man nicht vergessen, daß

ein Mensch mit solchen Drüsenerkranknngen

gefährliche Keime in sich trägt, die jeden

Augenblick in ein lebenswichtiges Organ oder

selbst zu allgemeiner Verbreitung gelangen
können. („Umschau"?

Setckenk.

Ein willkommenes Weihnachtsgeschenk ist dem schweizerischen Roten Kreuz zugeflogen.

Der „Schweizer Frauenverband lA-ài-nitá" in Zürich hat sich aufgelöst und Fr. 500
unserer Institution zugewendet. Wir verdanken die hochherzige Gabe bestens!

Ocis lentrcàkretciricit à lcttwàerûàn Koten kreuies.

5ckloeàilcker 5amcinterdun(j.
(Zug äen veàncllungsn clss lentrcilvorltancles.)

Zur Erledigung einer umfangreichen Traktandcnlistc tagte der Zcntralvorstand am

1. November in Ölten. Sämtliche Mitglieder waren anwesend. Folgende Verhandlungen
und Beschlüsse dürften eine weitere Mitgliedschaft interessieren:

-rs Tätigkeitsbericht des Ve r b a n d s sek reta riate s. In der Zeit vom l. März
bis 3l. Oktober hielt der VcrbandSsekrctär 35 Lichtbildcrvorträge. Eine große Zahl von

Samaritervcreinen, die in ihrem Weiterbestand bedroht waren, ist so zu neuer Arbeitslust
erweckt worden. In wettern Gebieten wurde der Rotkreuz- und Samariterarbcit der Weg

geebnet. Das Saatkorn ist ausgestreut, hoffen wir, daß es aufgehe und reiche Früchte trage.

Verlagsartikel: Die Emailtafeln für Samariterpvsten sind, entsprechend den Beschlüssen von

Vevey, erstellt worden und finden bei den Sektionen gute Aufnahme (Abgabepreis Fr. 0).

Ebenso wurden die frühern Meldekarten für erste Hilfeleistungen wieder erstellt (Abgabepreis

25 Rp.s. Zum Aufnähen auf Schürzen für Samaritcrinnen ist ein einheitliches rotes Kreuz

hergestellt worden (Abgabepreis 10 Rp.s. Hilfslchrerkurse sind durchgeführt worden in Burg-
dorf, Sololhnru, Wohleu (Aargaus, Bern und RomanShoru. Es wurden über 120 neue

Hilfslehrer ausgebildet. Photowettbcwerb: Das Eigcbnis befriedigt nicht. Es sind nur zwei

Arbeiten eingegangen, die den Anforderungen überdies nicht entsprechen. Das Preisgericht
konnte deshalb nur zwei Aufmnnterungspreise zuteilen. BundeSfeierkartenverkauf: Die Sama-

ritervcreiue haben insgesamt 187,000 Karten abgesetzt. Ihre Arbeit sei auch hierorts bestens

verdankt. Der Reinertrag von rund Fr. 15,000 wird der schweizerischen Volksbibliothek

zufallen.

ks Repetitionskurs für Hilfslehrer. Wegen zwingenden Gründen mußte dieser

Kurs verschoben werden. Er findet nun definitiv am 21./25. Februar 1923 in Ölten statt.

es HilfSlasse. Mit 1. Januar 1923 wird diese segensreiche Einrichtung ihre volle

Wirksamkeit entfalten. Die Sektionen sollen auf dem Jahresbcrichtformular in einer beson-

dern Rubrik angeben, wie viele ihrer Passiv-, Frei- und Ehrcnmitglwder der Kasse ange-

hören sollen. Es fallen hierbei nur diejenigen in Betracht, die früher als Aktivmitglied
einem Samaritcrvcrcin angehört haben.
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